
DORNBURG 
RUNDSCHAU 

 - Frickhöfer Kurier gegründet 1950 -

Tierarztpraxis in Hadamar 
Physiotherapie mit Unterwasserlaufband 

Homöopathie 
Osteopathie 

 Maria-Mathi-Straße 24 
65589 Hadamar  

Praxis 06433 -9485425

kontakt@tierarztpraxis-hasenbein.de                        
 Termine nach Vereinbarung

Juli 2021 - 540. Folge - Einzelpreis: 0,60 € / jährl. Bezugspreis: 6,20 €

Thomas Göbel 
Sachverständiger Immobilienbewertung D1 

Standard EFH/ZFH, DEKRA zer fiziert 

   
 
 
 

Mozartstraße 5 · 65549 Limburg 
 Telefon 06431 2842470 
Mobil    0171 5322173 
e mail: thomasgoebelimmobilien@t online.de 
www.thomas goebel.immobilien 

 
Wir suchen ständig zum Verkauf 

oder zur Vermietung: 
Häuser und Wohnungen 

 

Traditionell verbindet man mit Fronleichnam Prozessionen 
unter freiem Himmel, eine goldene Monstranz, die unter dem 
Baldachin durch das Dorf getragen wird, Kinder, die Blumen 
auf den Prozessionsweg streuen und Stationsaltäre, die mit 
Blumenteppichen geschmückt sind.  
 
Der Brauch Blumen zu streuen wurde wahrscheinlich im          
15. Jahrhundert aus dem Mittelmeerraum importiert. Nördlich 
der Alpen, wo deutlich weniger Blumen wuchsen als im war-
men Süden, war das Legen von Blumenteppichen mit groß-
formatigen Bildern christlicher Symbole dabei ein Zeichen 
der besonderen Verehrung der Eucharistie.  
 
Leider konnte Fronleichnam coronabedingt auch 2021 nicht 
in der üblichen Form begangen werden. Umso schöner ist 
es, dass sich in Wilsenroth 4 Gruppen gefunden haben, um 
die Tradition der Blumenteppiche auch ohne Prozession fort-
zuführen. 
Nachdem im letzten Jahr die Kindergarten- und Kinderkate-
chesenkinder den Anfang gemacht hatten, trafen sich in die-
sem Jahr die Kommunionkinder, die Jugendlichen, die 
Frauengemeinschaft und die Chorgemeinschaft „Cäcilia-
Frohsinn“ um jeweils einen Teppich in der Kirche St. Bartho-
lomäus zu gestalten. Gemeinsam machte man sich auf den 
Weg um Blumen zu sammeln und anschließend kunstvoll zu 
legen. Dabei entstanden 4 kleine Kunstwerke, die dem Got-
tesdienst einen würdigen Rahmen verliehen und den Got-
tesdienstbesuchern auch in der Kirche das Gefühl von 
Fronleichnam vermittelten. 
 
Herzlichen Dank allen für ihre Mithilfe - sei es durch Blumen-
spenden, beim Sammeln der Blumen oder auch beim Legen 
der Motive. Schön, dass eine intakte Dorfgemeinschaft auch 
in der Krise etwas bewegen kann. 

 Blumenteppische zu Fronleichnam auch ohne Prozession
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Die Verantwortung der publizierten Artikel 
liegt, sofern nicht anders gekennzeichnet, 

bei den jeweiligen Einreichern.  
Gestaltung und Gesamtherstellung  BlattWerk medien  

Erscheinung · Auflage  Die „Dornburg-Rundschau“ erscheint 
monatlich in einer Auflage von  

2200 Exemplarenim Abonnement.   
Verbreitungsgebiet  

Frickhofen - Thalheim - Dorndorf 
 Langendernbach - Wilsenroth 

 
     Follow us on Facebook 
   www.facebook.com/hoerterdruck 
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Mit allen Wassern gewaschen   
Zwei Dornburgerinnen sorgten sich um das Frickhöfer 
Schwimmbad  
Die eine ist Intercontinental Swimmer. 2015 ist sie von Asien nach 
Europa geschwommen. Anschließend hat sie mehrfach am Aspire 
Channel Swim mit der „Ärmelkanaldistanz“ von 34 km teilgenommen. 
Sie war Schwimmwandern in den Fjorden von Montenegro. Sie 
schwimmt oft.  
Die andere war Mitglied der Frankfurter Schwimmstaffel. Ihr 
Schwimmtraining hat im Frankfurter Gartenbad stattgefunden, das 
damals von den Amerikanern besetzt war. In den Schulferien sind die 
Schwimmbäder früher der Ersatz für Ferienreisen gewesen, die da-
mals nicht üblich und auch nicht für jede:n erschwinglich gewesen 
sind.  
Beide Schwimmerinnen wohnen in Dornburg. Beide sind glücklich 
über das Frickhöfer Freibad. Beide wissen, dass ein Freibad ein für 
alle wertvolles Juwel des Sommers ist: für die Jugend, für ältere Men-
schen, als Freizeitort für Familien in den Ferien oder an Wochen-
enden. Für alle, die zu ihrer eigenen Sicherheit schwimmen lernen 
müssen.  
Es ist noch kühl an diesem Sonntagmorgen Ende Mai, als dieser Text 
verfasst wird. Wegen des Klimawandels ist aber damit zu rechnen, 
dass es in diesem Jahr noch heiß wird. Zum Glück wird das Freibad 
in Frickhofen im Juni 2021 wieder öffnen.  
Leider war ursprünglich geplant, dies unter komplizierten Corona-Auf-
lagen und mit erheblich verteuertem Eintritt umzusetzen. Frickhofen 
sollte das einzige geöffnete Schwimmbad im Umkreis haben, das für 
einen Besuch einen negativen Corona-Test verlangte, so steht es in 
der NNP vom 21. Mai 2021. Zwei kostenlose Corona-Tests pro Per-
son und Woche sind aktuell möglich. Wenn man sie zeitlich geschickt 
legt, würden sie für Schwimmbadbesuche an vier Tagen pro Woche 
reichen. Natürlich könnte man weitere Tests privat bezahlen. Diese 
Kosten kämen dann noch zu erhöhten Eintrittspreisen hinzu. Das 
Dornburger Gemeindeparlament hat in seiner 31. Sitzung vom 
09.03.2021, das war kurz vor der Kommunalwahl, der Preiserhöhung 
zugestimmt. Im Protokoll (online abrufbar über die Gemeindeseite Ar-
chiv/Protokolle) wird erwähnt, dass diese Preiserhöhung temporär, 
also zeitlich begrenzt, sein wird. Wie lange diese zeitliche Begren-
zung dauern soll, wird nicht verraten. In der oben erwähnten Ver-
öffentlichung der NNP steht nichts mehr von einer zeitlichen Be- 
fristung der Preiserhöhung.  
Qualitativ hat sich am Frickhöfer Schwimmbad seit der letzten Saison 
nichts verändert. Die für 2020 versprochene neue Heizungsanlage 
ist weder eingebaut noch beauftragt. Trotzdem werden erwachsene 
Besucher jetzt für die Einzelkarte 4,50 Euro, 41,50 Euro für die Zeh-
nerkarte und 100 Euro für die Saisonkarte zahlen. Zum Vergleich: Im 
Limburger Parkbad kostet auch in diesem Jahr die Saisonkarte wie-
der 70 Euro. Auch im Kronberger Waldschwimmbad kostet die Er-
wachsenen-Einzelkarte weiterhin nur 4 Euro, Multi-Karten werden 
dort aktuell nicht angeboten. Dabei hat die Region um Kronberg die 
höchste Millionärsdichte in Deutschland.  
Die Schwimmbäder im Umkreis von Frickhofen öffnen mit besucher-
freundlichen Konzepten, um Corona bedingt größere Abstände zwi-
schen den Menschen einhalten zu können. Dort bucht man entweder 
online ein bestimmtes Zeitfenster oder verwendet, wie in Hadamar, 
ein manuelles Chipsystem. Jede:r Besucher:in erhält dort beim Be-
treten einen Chip, der beim Verlassen des Bades wieder abgegeben 
werden muss. Das ist ein schlichtes und effektives Prinzip. 
 

Unser Fazit: Hohe Preise und die ursprünglich geplanten komplizier-
ten Zugangsvoraussetzungen hätten zusätzlich zu den Corona be-
dingt reduzierten Besucherzahlen beste Voraussetzungen für ins- 
gesamt geringe Besucherzahlen geschaffen. Der Badebetrieb in 
Frickhofen hätte sich vermutlich finanziell noch weniger gelohnt als 
in den Vorjahren. Beste Voraussetzungen also, um das Schwimmbad 
komplett zu schließen? Die neue Heizungsanlage – die meiner Mei-
nung nach aus umwelt- und finanziellen Gründen ohnehin eine ab-
solute Fehlplanung ist, aber das ist ein anderes Thema – ist noch 
nicht bestellt. (Diana Jordan)  
Unser schönes Schwimmbad darf nicht „sterben“, es muss auch für 
kommende Generationen noch da sein. Allerdings müssen die Ge-
meindevertreter:innen sich kümmern, müssen Diskussionen im Ge-
meindeparlament führen, über Konzepte nachdenken und um 
Zustimmung für das Freibad und für die Kosten, die es verursacht, 
werben. Wie kann es sein, dass der Prozess für den Einbau einer 
neuen Heizungsanlage nun fast sieben Jahre dauert, um dann immer 
noch nicht fertig zu sein? Die mangelnde Debattenkultur in Dornburg 
hat auch hier zu unendlicher Verzögerung geführt. Die Potenziale der 
Ausschüsse, wo lebendige Diskussionen stattfinden und Lösungs-
möglichkeiten erarbeitet werden könnten liegen in Dornburg weit-
gehend brach. (Renate Brenschede)   
Nachtrag: Wir haben zu diesem Thema Anfang Juni einen Leserin-
nenbrief in der NNP veröffentlicht. Erfreut stellen wir fest, dass laut 
Homepage der Gemeinde die Zugangsvoraussetzungen für unser 
Schwimmbad vereinfacht wurden – für einen Besuch ist kein Corona-
Test mehr nötig, die Besucherzahl wird per Chipsystem reguliert – 
und es werden preiswerte Gruppenkarten (ab 10 Personen) angebo-
ten. Wir schreiben jetzt nichts zu Gruppen in Coronazeiten …!  
Diana Jordan und Renate Brenschede, Dornburg



Umfassendes Hygienekonzept für Behand-
lungsaufnahme  
 
Unter Einhaltung eines umfassenden Hygie-
nekonzeptes können ab dem 21.06.2021 end-
lich wieder Patienten in der Geriatrischen 
Tagesklinik des Kreiskrankenhauses Weilburg 
aufgenommen werden. Durch die Corona-
Pandemie musste diese Leistung vorrüberge-
hend ausgesetzt werden. Um den 
coronabedingten Sicherheitsabstand zu ge-
währleisten, werden von den 10 vorhandenen 
Plätzen zunächst nur sechs belegt. 
„Die Isolierung während der Corona-Pande-
mie war insbesondere für viele ältere Men-
schen schwer auszuhalten“, bestätigt Gunter 
Reuling, Chefarzt der Geriatrie. „Wir sind sehr 
froh, dass wir nun wieder, unter Einhaltung 
eines strengen Hygienekonzeptes, Patienten 
in unserer Tagesklinik betreuen können.“ Die 
Tagesklinik ist ein wichtiges Bindeglied zwi-
schen der stationären Versorgung und der 
Möglichkeit wieder selbständig im eigenen 
Wohnumfeld leben zu können und mit ambu-
lanter Versorgung betreut zu werden. Wenn 
die Patienten in die Tagesklinik kommen, dann 
ist ihr Genesung-Status schon so, dass sie 
über Nacht zuhause sein können und den Tag 
von 8:30 bis 16:00 Uhr in der Klinik verbrin-
gen. Dort werden die Senioren von den glei-
chen Berufsgruppen wie auch im stationären 
Bereich behandelt, dass bedeutet medizi-
nische, therapeutische und pflegerische Ver-
sorgung gemeinsam mit den Psychologen. 
Herr Reuling erklärt das Konzept des Tages-
klinik wie folgt: „Die Patienten werden von uns 
hier tagsüber rundum versorgt inklusive der 
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Medikamentengabe. Einzig das sie zu Hause 
übernachten. Sie trainieren sozusagen schon 
wieder den Schritt in die Selbständigkeit der 
eigenen heimischen Umgebung.“ 
 
Umfassendes Hygienekonzept 
für Tagesklinik 
 
Die Tagesklinik startet zunächst mit sechs Pa-
tienten, die von Hausärzten eingewiesen wer-
den oder als stationäre Patienten aus dem 
eigenen Krankenhaus kommen. Vorausset-

zung für die Aufnahme sind sowohl ein nega-
tiver SARS-CoV2-PCR-Abstrich, der nicht 
älter als 96 Stunden sein darf, als auch eine 
2. Impfung, die 14 Tage zurück liegt. Antigen-
Tests werden bei Aufnahme und Entlassung 
durchgeführt sowie täglich bei allen in der Ta-
gesklinik befindlichen Patienten. Des Weiteren 
gibt es strenge Regeln für den Transport der 
Patienten, die Raumsituation und die Grup-
penaktivitäten.

Geriatrische Tagesklinik Kreiskrankenhaus Weilburg wieder geöffnet



Ergänzung  
In Ergänzung zum Artikel "Wanderer von weither auf dem Blasiuss-
teig" auf Seite 1 der DR vom Juni 2021 möchte der VVVF nachtragen:   
Der Handlauf an den Stufen zur Mariengrotte am Fuße des Blasius-
berges wurde von Willi Jung aus Wilsenroth gefertigt und gespendet. 
Dafür herzlichen Dank! 
 
 dorndorfleben e.v. sucht Unterstützer   
Für die im Rahmen der 1250 Jahrfeier Dorndorfs in 2022 geplante 
geschichtliche Ausstellung werden noch alte uns sehenswerte Bilder 
sowie Exponate gesucht. Auch wer sich in dem Arbeitskreis zur Vor-
bereitung der Ausstellung beteiligen möchte, ist herzlich willkommen 
und kann sich bei Gregor Stahl (Tel. 7044) oder Manfred Kossak (Tel. 
28227) melden. 
 
 Hausärzte und Landkreis wollen 
Impfen gemeinsam voranbringen   
Limburg-Weilburg. Die Hausärzte und der Landkreis Limburg-Weil-
burg wollen die Impfungen gegen das Corona-Virus gemeinsam wei-
ter voranbringen. Dies ist das Resultat eines virtuellen Gesprächs, 
zu dem Landrat Michael Köberle und der Erste Kreisbeigeordnete 
Jörg Sauer die Leitung des Impfzentrums, Dr. Gundi Heuschen und 
Thorsten Roth, die Leiterin des Gesundheitsamtes, Kirsten Ecken-
berg, den Vorsitzenden des Hausärzteverbandes, Bezirk Limburg, Dr. 
Simon Fachinger, und Dr. Hans-Christoph Noack, Obmann der Kas-
senärztlichen Vereinigung Hessen, eingeladen hatten. 
„Wir sitzen alle beim Impfen in einem Boot. Deshalb halte ich einen 
Austausch zwischen Landkreis und den Hausärzten für enorm wich-
tig, um gemeinsam in die richtige Richtung zu gehen. Aufgrund des 
fehlenden Impfstoffs ist die Leistungsfähigkeit unseres Impfzentrums 
nur wenig ausgereizt“, erläuterte Landrat Köberle. Dr. Simon Fachin-
ger machte deutlich, dass ein Impfzentrum in vermutlich kleinerer 
Form aus seiner Sicht auch weiterhin gebraucht werde. „Unsere 
Hausärzte und Fachärzte leisten Großartiges beim Impfen, aber ich 
glaube nicht, dass wir ohne die Unterstützung des Impfzentrums die 
große Flut an Impfungen alleine bewerkstelligen können. Ein Gros 
meiner Kolleginnen und Kollegen teilt diese Auffassung“, so Dr. Fa-
chinger. Landkreis und Ärzteschaft wollen weiterhin einen engen Aus-
tausch pflegen, insbesondere um den Menschen im Landkreis 
Limburg-Weilburg mit gemeinsamen Strategien ein effizientes und 
wirkungsvolles Impfen anzubieten, denn je schneller die Impfkam-
pagne fortschreitet, umso schneller wird auch die Corona-Pandemie 
ein Ende finden.  
 Dem Verschwörungsglauben 
etwas entgegensetzen  
Vortrag mit Tipps für eine sachliche Diskussion mit Freunden 
und Familie   
Verschwörungserzählungen hat es immer schon gegeben – seit dem 
Aufkommen der Corona-Pandemie aber haben Verschwörungserzäh-
lungen Hochkonjunktur. Dabei werden die Erzählungen nicht nur fa-
cettenreicher und vielfältiger, sondern auch immer radikaler, 
demokratiefeindlicher und zunehmend antisemitisch. Auf der Straße, 
im Büro, im Verein oder am Kaffeetisch der Eltern fallen Sprüche, die 
uns die Sprache verschlagen. Später ärgern wir uns, hätten gerne 
den Mund aufgemacht. Die DEXT-Fachstelle im Landkreis Limburg-
Weilburg bietet deshalb am Donnerstag, 1. Juli 2021, um 18.30 Uhr 
einen Online-Vortrag an mit dem Titel „Die große Verschwörung? 
Lasst uns reden!“. Der Vortrag soll Menschen in die Lage versetzen, 
die Schrecksekunde zu überwinden und Position zu beziehen. Es gibt 
Tipps, wie gängigen Verschwörungserzählungen und Parolen fakten-
basiert widersprochen werden kann und wie eine sachliche Diskus-
sion mit Familie, Freundinnen und Freunden sowie Kolleginnen und 
Kollegen gelingen kann, ohne dass die Gräben noch tiefer werden. 
Der Vortrag wird durchgeführt vom Bündnis „Aufstehen gegen Ras-

sismus“. Das Bündnis bietet seit fünf Jahren Seminare, Workshops 
und Vorträge an; bisher haben über 15.000 Menschen an den Ver-
anstaltungen teilgenommen. Der Online-Vortrag ist kostenlos und 
richtet sich an Interessierte, die im Landkreis Limburg-Weilburg leben 
oder arbeiten. Anmeldungen sind per E-Mail an die DEXT-Fachstelle 
im Landkreis Limburg-Weilburg (L.Gessner@Limburg-Weilburg.de) 
zu richten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Zugangsdaten zum 
Online-Vortrag werden kurz vor der Veranstaltung versendet. Das 
Bündnis behält sich vor, von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen 
und Personen, die extremistischen Organisationen angehören, den 
Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder sie von dieser aus-
zuschließen. 
 Das Jahrhundertbuch des FC Dorndorf  
Zum 100-jährigen Bestehen des FCD in diesem Jahr gibt der Vor-
stand  das sog. Jahrhundertbuch heraus. Es ist ein umfassendes 
Werk, das in den letzten 15 Monaten mit großem Recherche- und Ar-
beitsaufwand entstanden ist. Auf 480 Seiten lässt es die gesamte 
sportliche Geschichte sämtlicher Aktiven und Ehrenamtler im FC 
Dorndorf ab dem Gründungsjahr 1921 bis in die Gegenwart Revue 
passieren und  zeigt mit  vielen farbigen Bildern und Schnappschüs-
sen das bewegte Vereinsleben der vergangenen 100 Jahre nach. 
Mühevoll recherchiert  -  hochwertig präsentiert 
Der Leser kann sich auf eine mit Liebe zum Detail erstellte Chronik 
freuen, die nicht nur durch das moderne und frische Layout besticht. 
Die Redakteure haben sich alle Mühe gegeben, das abwechslungs-
reiche sportliche Geschehen wieder erlebbar zu machen und ihm das 
eine oder andere „Aha-Erlebnis“ zu bescheren. Hinzu kommen Rück-
blenden auf besondere Vereinshighlights wie den Bau des Sporthei-
mes und des Kunstrasenplatzes sowie interessante und lückenlose 
Statistiken der 1. Fußballmannschaft seit 1946, der Kunstradfahrer 
seit 1955 und der Tischtennis-Abteilung seit deren Gründung in 1969. 
Und wer zum Schmunzeln aufgelegt ist, wird beim Stöbern im Jahr-
hundertbuch ebenfalls fündig. Denn sprühende und kuriose Sprüche 
und Zitate aus allen Dekaden und Abteilungen durchziehen das Buch 
quasi wie ein roter Faden und machen es zu einem abwechslungs-
reichen  Lesevergnügen. Der Vorstand freut sich auf viele Käufer des 
Buches, das demnächst zum Preis von 19,21 € - angelehnt an das 
Gründungsjahr 1921 - zum Kauf angeboten werden soll. Einen be-
trächtlichen Teil der Druckkosten haben dankenswerterweise die vie-
len Sponsoren, Gönner und  die Patenschaftsanzeiger übernommen, 
auf deren großzügige Unterstützung der FC Dorndorf seit langem zu-
rückgreifen kann und auf die wie immer Verlass war.  Die Präsenta-
tion des Buches und der Verkaufsstart sind nunmehr auf Sonntag, 
den 25.07.2021, ab 10.30 Uhr, vor dem Scheunencafé Herdering in 
der Dorfmitte terminiert. Der Vorstand freut sich, wenn das Werk auf 
reges Interesse stößt und wünscht schon jetzt viel Lesespaß mit dem 
Jahrhundertbuch.

Das Foto: zeigt das Redaktionsteam des 
Jahrhundertbuches. Von links. Joachim Lahnstein, Henry 
Lahnstein, Jonas Lahnstein, Christopher Müller und Fran-

ziska Lahnstein. Nicht im Bild: Lukas Lahnstein.



Ambulantes Pflegeteam
24 Stunden Rufbereitschaft

Wir bieten Kompetenz in:

- Begleitung zu Ärzten 
- Hilfe beim Einkaufen von Lebensmitteln / Medikamenten 
- Hilfe bei Behördengängen 
- Aktuelle Informationen zu Pflege und Leistungen

- Pflege und Betreuung 
- Beratung 
- Verständnis und Vertrauen 
- Hilfsbereitschaft, Menschenwürde 
- Zuverlässigkeit, Zuwendung

Mainzer Straße 33 · 65599 Langendernbach/Dornburg 
Tel. 06436-9494670 od. 9494671 

info@pflegedienst-aura.de · www.pflegedienst-aura.de

GUMMI 
REITZ 

                                              Reifen-Fachhandel oHG    
65589 Hadamar - Steinbach 

 
Telefon 06433/2894 

Fax 06433/5691

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273

Der SV Wilsenroth präsentiert fünf  
Neuzugänge und verlängert mit 
seinem Trainerteam  
Gute Nachrichten rund um den Sport sind eher Mangelware in der 
aktuellen Zeit der Pandemie. Umso erfreulicher ist es, wenn man als 
Sportverein auf den wichtigsten Posten Planungssicherheit hat. Die 
Freude beim SV Wilsenroth ist dementsprechend groß, dass das 
Trainer-Team Christian Hartmann und Marius Zabel sowie auch der 
Spielausschussvorsitzende Gernot Gräf dem Verein vorzeitig ihre Zu-
sage bis zum 30.06.2022 gegeben haben. So verwundert es nicht, 
dass der Verein sehr zufrieden mit dieser Zukunftsaussicht ist: „Na-
türlich freuen wir uns sehr, dass das gesamte Trainer-
team unserer Senioren-Mannschaften die dann 
hoffentlich Corona-freie Saison 21/22 angehen wird", so 
der sportliche Leiter und 1. Vorsitzende Achim Immel 
vom SVW. 
Freuen kann sich der SV Wilsenroth und das Trainer-
Team auf „vier“ Neuzugänge und ein Eigengewächs aus 
der eigenen Jugend. Vom TuS Frickhofen kommen 
Lukas Kawalek (25) und Simon Schrade (24). Was die 
Position der Neuzugänge angeht, ist etwa Lukas Kawa-
lek sehr flexibel einsetzbar. Erfahrungen auf der Links-
verteidigerposition und auf dem linken Flügel konnte der 
Linksfuß Simon Schrade schon sammeln. Beide möch-
ten Teil einer tollen Gemeinschaft sein. Von der SG 
Guckheim/Kölbingen II kommt mit Alexander Raskop 
(25) ein offensiver Außenverteidiger zum SVW Kader. 
Der in Westerburg wohnende Neuzugang ist ein abso-
luter Teamplayer, der auf dem Platz immer wieder durch 
seine Schnelligkeit auf der Außenbahn auffällt. Mit dem 
in Frickhofen wohnenden Pascal Sika (18) stößt aus der 
A-Jugend von RW Hadamar ein flinker Offensivspieler 
zum SVW. Mit Ben-Luca Setzepfand (18) aus Wilsen-
roth kommt ein Innenverteidiger aus der A-Jugend der 
SG Dornburg zurück zu seinem Heimatverein, dem SV 
Wilsenroth. Wie auch Pascal möchte Ben-Luca behut-
sam erste Erfahrungen bei den Senioren sammeln und 
sich an die Spielart im Herrenbereich gewöhnen. 
Der SV Wilsenroth wünscht allen Neuzugängen, ein Teil 

einer tollen Mannschaft zu sein, möglichst verletzungsfrei zu bleiben 
und schnell in der neuen Liga und im neuen Team Fuß zu fassen.  

Kalli van der Burg  
 
 
 
Foto.: hintere Reihe v.li. n.re. 
Christian Hartmann (Trainer), Gernot Gräf (Sp.-Ausschuss) und 
Marius Zabel (Trainer)  
Sitzend v.li.n.re. 
Simon Schrade, Pascal Sika, Alexander Raskop, Ben-Luca Set-
zepfand und Lukas Kawalek
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Altgold‐ An,‐ und Verkauf 
Gold,‐ Platin‐ und Silberschmuck, Zahngold, Münzen, Zinn, Markenarmbanduhren 
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SPD beklagt Debattenkultur 
im Dornburger Gemeindeparlament  
Einen Tiefpunkt erreicht hat nach Auffassung der Dornburger SPD 
das Verhalten der CDU in der letzten Gemeindevertretersitzung  am 
17.06.2021 im Frickhöfer Bürgerhaus. 
Dort hatte die SPD einen Antrag auf eine Tempo 30 Geschwindig-
keitsbegrenzung für die Langendernbacherstraße im Bereich der Al-
tenwohnanlage, der Waldstraße und die Bahnhofstraße gestellt. Sie 
hatte dies unter anderem mit der Gefährlichkeit der Verkehrssituation 
für Fußgänger und auch Radfahrer begründet und sich auf die Stra-
ßenverkehrsordnung bezogen, die eine solche Geschwindigkeits-
reduzierung für Teilabschnitte zulässt. 
Ohne ein einziges Argument hat die CDU dann mit ihrer absoluten 
Mehrheit diesen Antrag abgelehnt. 
Demokratie lebt vom Austausch der Meinungen, so SPD Gemeinde-
vertreter Karlheinz Wagner. Wer sich dem verweigert, leistet ihr einen 
Bärendienst.  
Ottmar Baron                                                                                                                                        
Fraktionsvorsitzender der SPD Dornburg 
  Jeder Mensch ist berufen Apostel 
zu sein  
„Alle – ob alt oder jung, gesund oder krank, allein oder in Gemein-
schaft – können auf dem Platz, den ihnen Gott im Leben zugewiesen 
hat, in irgendeiner Weise und mit Verdienst an den apostolischen Auf-
gaben Jesu Christi teilnehmen“. (Vinzenz Pallotti)  
Der Sachausschuss Erwachsenenbildung lädt zum dritten digitalen 
Gesprächsabend am Donnerstag, den 15.07.2021 um 19:30 Uhr 
ein zum Thema Frauen in der Kirche – Berufungsgeschichten ein. 
Als Referentin wird Simone Hachen von den Pallottinerinnen Limburg 
von Ihren Erfahrungen berichten. Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zum Meinungsaustausch.  
Der Abend findet wieder im digitalen Pfarrzentrum Zoom statt. Die 
Zugangsdaten werden auf der Homepage www.st-blasius.de ver-
öffentlicht. Herzliche Einladung hierzu. 
 Vom Leid zur Freude - 
Gegensätze prägen unseren Alltag  
Kirchenwanderung 5.0  
Am Samstag, den 04.09.2021, findet unsere alljährliche Kirchenwan-
derung unter dem Leitwort „Vom Leid zur Freude - Gegensätze prä-
gen unseren Alltag“  statt. Wir starten um 09:00 Uhr am Wallfahrtsort 
„Sieben Schmerzen“ Oberzeuzheim mit einem Wortgottesdienst. 
Während unserer Wanderung über Hangenmeiligen, Heuchelheim, 
Thalheim und Dorndorf zum Blasiusberg werden wir unterwegs 
immer wieder Halt machen für verschiedene Impulse.   
Wie im vorigen Jahr auch bitten wir die Wanderer, sich wieder selbst 
zu versorgen. Natürlich können auch wieder Teilstücke mitgewandert 
werden.  
Als Abschluss findet um 16:00 Uhr ein Gottesdienst auf dem Blasi-
usberg statt.  
Nähere Informationen gibt es in Kürze auf der Homepage www.st-
blasius.de. Hierüber besteht die Möglichkeit, sich für die Kirchenwan-
derung anzumelden unter der Rubrik „Anmeldung zu 
Gottesdiensten“. Außerdem werden in allen Kirchorten noch Flyer 
ausliegen. 

Fröhlich  
Warum ich heut‘ so fröhlich bin ? 
Nach Lachen steht mir heut‘ der Sinn. 
Ich höre zwitscherlaut die Spatzen 
in meinem Kopf sind Unsinns-Satzen 
und Wörter, die ich niemals dachte. 
 
Ein tiefes Lachen schüttelt mich 
und ja, nun sehe ich auch dich. 
Und falls dir das noch nicht genügt, 
glaub‘ mir, ich bin einfach vergnügt 
und freu‘ mich, dass ich fröhlich bin.  
 
Esther Jeuck, Dornburg 
 
 QR-Code für Digitalen Impfpass 
  
Limburg-Weilburg. Die Kreisverwaltung Limburg-Weilburg macht da-
rauf aufmerksam, dass der Code auf der Ersatzbescheinigung nur 
den Impfstoffnamen, die Chargennummer, Seriennummer und das 
Herstellungsdatum der COVID-19-Impfung enthält. Dieser Code hat 
keinerlei Zusammenhang mit dem QR-Code des Digitalen Impfpas-
ses. Der QR-Code für den Digitalen Impfpass wird über ein Programm 
der Firma IBM erstellt, welches vom Land Hessen genutzt wird.   
Dieser QR-Code lässt sich dann mit jeglichen Informationen der Per-
son sowie beiden Impfungen in den zukünftigen Apps (CovPass oder 
CoronaWarnApp) einscannen.   
Die Ekom21 wird sich um den Versand dieses QR-Codes für alle bis-
her geimpften Personen kümmern. Sie werden den neuen QR-Code 
demnächst per Post oder E-Mail erhalten. 
 

Landkreis beantwortet Fragen zu 
Veranstaltungen und Feiern 
  
Limburg-Weilburg. Die steigende Zahl der Anfragen zur Durchführung 
von Veranstaltungen oder Feiern im Familienkreis hat den Landkreis 
Limburg-Weilburg dazu veranlasst, eine separate Mail-Adresse ein-
zurichten. Unter der Adresse veranstaltungen@limburg-weilburg.de 
können Bürgerinnen und Bürger ihre Anfrage an die Kreisverwaltung 
richten. Auf konkrete Fragen erhalten Sie dann eine Antwort oder kön-
nen hier, falls die Veranstaltung eine größere Teilnehmerzahl als die 
in der Hessischen Landesverordnung festgelegten 200 im Freien oder 
100 in Innenräumen hat, eine Genehmigung beantragen.  
Der Landkreis ist seit mehr als zwei Wochen in der Stufe 2 der Lan-
desverordnung angekommen. Viele Erleichterungen sind somit in 
Kraft getreten und die Menschen haben wieder die Möglichkeit, die 
Gastronomie aufzusuchen, shoppen oder ins Fitnessstudio zu gehen. 
Um die erreichten Ziele nicht zu gefährden ist es aber notwendig, die 
Einhaltung der geltenden Corona-Regeln im Landkreis zu prüfen. Zu 
diesem Zweck hat die Kreisverwaltung das Team im Gesundheitsamt 
um vier weitere Mitarbeiter verstärkt, die vor Ort die Einhaltung der 
Vorgaben aus der Corona-Kontakt- und Betriebsbeschränkungsver-
ordnung überwachen werden.



Parlamente: Frauen holen auf, 
Männer bleiben in der Überzahl   
Limburg-Weilburg. Eine Analyse der Frauenanteile im Kreistag und 
in den Kommunalparlamenten der Städte und Gemeinden des Land-
kreises Limburg-Weilburg für die Legislaturperiode 2021 bis 2026 
macht deutlich, dass Frauen in der Politik unterrepräsentiert sind. Die 
Leiterin des Frauenbüros des Landkreises Limburg-Weilburg, Ute 
Jungmann-Hauff, ist der Frage nachgegangen: Wie weit sind wir von 
einer paritätischen Besetzung der Parlamente im Landkreis entfernt? 
 „Nun steht es fest: Frauen sind in der neuen Legislaturperiode wei-
terhin in den Parlamenten unterrepräsentiert, aber sie haben auf-
geholt, und das ist gut“, so Ute Jungmann-Hauff. Allerdings ist eine 
gleichmäßige Verteilung der Sitze in den Parlamenten nicht erreicht, 
die Entscheidungen werden weiterhin hauptsächlich von Männern 
getroffen. In acht Gemeinden im Landkreis liegt die Frauenbeteiligung 
sogar unter 20 Prozent. „Besonders auf kommunaler Ebene wäre es 
wünschenswert, wenn Frauen an den kommunalen Entscheidungen 
beteiligt werden würden, weil diese Entscheidungen unmittelbare 
Auswirkungen auf den Alltag und das Leben in der Kommune haben“, 
so Jungmann-Hauff. Die Analyse der Wahlergebnisse der Kommunal-
wahl am 14. März 2021 zeigt insgesamt, dass im Vergleich zur Wahl 
2016 vier Prozent mehr Frauen in die Parlamente der Städte und Ge-
meinden eingezogen sind. Aber in der Summe stellt dies einen Frau-
enanteil von nur 23 Prozent dar, also noch nicht einmal ein Viertel 
aller Mandatsträgerinnen und Mandatsträger. 
 Der Frauenanteil im Kreistag ist nach der Kommunalwahl 2021 von 
24 auf 34 Prozent gestiegen. „Im Vergleich zur Kommunalwahl 2016 
ist das ein Anstieg von zehn Prozent, das ist ein tolles Ergebnis“, freut 
sich die Leiterin des Frauenbüros. In den Ortsbeiräten sind ganz ver-
einzelt Frauen vertreten. Dort überwiegen die Männer. Es engagieren 
sich 91 Frauen in den Ortsbeiräten im ganzen Landkreis. In absoluten 
Zahlen haben sich 184 Frauen im Landkreis Limburg-Weilburg er-
folgreich zur Wahl gestellt, das sind 25 Prozent mehr als bei der Kom-
munalwahl 2016. Damals waren 147 Frauen in die Parlamente der 
Städte und Gemeinden, inklusive Kreistag, gekommen, ohne die 
Ortsbeiräte. Erstaunlich viele Frauen, nämlich 98, sind in dieser 
neuen Legislaturperiode „Neueinsteigerinnen“, das sind fast 50 Pro-
zent aller Mandatsträgerinnen. Darunter gibt es auch Frauen, die frü-
her schon einmal politisch aktiv waren und nun wieder dabei sind. 
Um den Frauenanteil in den Parlamenten zu erhöhen, gab es im Vor-
feld der Kommunalwahl die unterschiedlichsten Bemühungen. Das 
Netzwerk „Frauen in der Kommunalpolitik“ im Landkreis hat mit ge-
zielten Fortbildungsangeboten in Richtung politisch interessierter 
Frauen für eine Kandidatur in einem Parlament geworben und unter-
schiedliche Workshops und Seminare durchgeführt. Einige Parteien 
haben bei der Listenaufstellung das „Reißverschlusssystem Mann-
Frau“ umgesetzt und sich so bemüht, Frauen auf den Wahllisten eine 
höhere Chance zu geben. Allerdings sind durch das Kumulieren und 
Panaschieren viele Frauen von ihren ursprünglichen Listenplätzen 
nach hinten verschoben worden. „Solange die paritätische Besetzung 
der Parlamente nicht erreicht ist, müssen wir uns alle stärker für eine 
Verbesserung einsetzen“, betont Ute Jungmann-Hauff. 
Das Netzwerk „Frauen in der Kommunalpolitik“ startet im Sommer 

mit einem Mentoring-Programm, wobei erfahrene Politikerinnen die 
„Neueinsteigerinnen“ unterstützen werden. Interessierte Frauen kön-
nen sich im Frauenbüro des Landkreises melden. Geleitet wird das 
Projekt von Rita Frost, Mitglied der Gemeindevertretung Villmar, Frak-
tionsvorsitzende der Unabhängigen Freien BürgerListe (UFBL) und 
stellvertretende Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses. 
Weiterführende Informationen finden Sie unter dem Link Frauenbüro: 
Landkreis Limburg-Weilburg (landkreis-limburg-weilburg.de)

Frauenanteile im Parlament/Vorstand/Magistrat der Städte 
und Gemeinden und des Kreistages insgesamt. Im Ver-

gleich zu 2016 gibt es 2021 einen leichten 
Anstieg von 4% auf 23 %. Quelle: Frauenbüro

Diabetiker 
Selbsthilfegruppe  
Westerburg 
  
Liebe Mitglieder, aufgrund der Co-
rona-Krise konnten wir uns leider 
längere Zeit nicht zu unserer Dia-
betikerrunde treffen. 
Nun geht unsere Gruppe weiter, 
vorerst für geimpfte Mitglieder mit 
gültigem Impfausweis. Zwecks wei-
terer Planung 
bitten wir um telefonische Mittei-
lung, wer bereits 2 x geimpft ist 
oder bis Ende August 2021 voll-
ständig geimpft ist. 
Tel. 02663/968830 - Helga Kümmel 
Tel. 06436 / 4550 - Helene 
Tel. 02663 / 7650 - Ilse 
Tel. 02663 / 4781 - Hanne 
 
Wir freuen uns auf ein baldiges,  
gesundes Wiedersehen in unserer 
Runde.



Herzlichen Dank 
sagen wir und unsere Eltern  

allen, die uns auf dem Weg zu unserer  

1. heiligen Kommunion   
begleitet und unterstu ̈tzt haben,  

allen, die unseren festlichen Gottesdienst mitgestaltet und mitgefeiert haben,  
allen, die uns mit Glu ̈ckwünschen und Geschenken erfreut haben. 

 
Louise Bleses 
Emma Heinz 
Fiona Jung 
Maya Klink

Lara Kolebski 
Sarah Margraf 
Mila Moritz 
Hannah Muschalik

Die Kommunionkinder der Pfarrei St. Blasius im Westerwald Kirchort Wilsenroth/Berzhahn 
Wilsenroth, im Juni 2021

Landrat Köberle überreichte Paul Arens 
den Hessischen Verdienstorden   
Limburg-Weilburg. Landrat Michael Köberle hat dem langjährigen 
Bürgermeister der Gemeinde Dornburg, Paul Arens, den Hessischen 
Verdienstorden überreicht. Christa Buschmann sowie der Landtags-
abgeordnete und Kreistagsvorsitzende Joachim Veyhelmann hatten 
diese Auszeichnung angeregt. „Paul Arens hat sein Leben der Politik 
verschrieben, aber er hat sich auch darüber hinaus immer stark für 
die Gemeinschaft eingebracht und seine Mitmenschen unterstützt, 
wo es nur ging“, betonte Landrat Köberle bei der Übergabe, die in 
kleinem Rahmen in Frickhofen stattfand. 
Nach einer Ausbildung und mehreren Tätigkeiten bei der Deutschen 
Bundespost wechselte Paul Arens 1962 zum Bischöflichen Ordinariat 
nach Limburg, wo er als Referent für offene Bildungsarbeit wirkte. 
1969 wurde Paul Arens zum hauptamtlichen Bürgermeister von Frick-
hofen gewählt. Zwei Jahre später wurde die Gemeinde Dornburg ge-
gründet, deren Bürgermeister er bis zum Eintritt in seinen Ruhestand 
im Jahr 1995 war. Bereits 1963 war er Mitglied der CDU geworden, 
für die er sich sowohl auf Gemeinde- als auch auf Kreisebene in den 
verschiedensten Ämtern engagierte. 44 Jahre lang zählte er zur 
CDU-Kreistagsfraktion des Landkreises Limburg-Weilburg. In dieser 
Zeit war er in unzähligen Ausschüssen tätig, zuletzt als Vorsitzender 
des Ausschusses für Revision und Controlling. 
Neben der Politik hat sich Paul Arens auch im Caritasverband enga-
giert. Seit 1970 ist er Verbandsmitglied. Vorsitzender des Bezirkscari-
tasverbandes Limburg war er von 1995 bis 2018. Von 2002 bis 2020 
war er zudem Mitglied im Caritasrat des Caritasverbandes für die Di-
özese Limburg, einige Jahre davon auch dessen Vorsitzender und 
später stellvertretender Vorsitzender. Die Anzahl seiner Vereinsmit-
gliedschaften ist immens. So war er zum Beispiel viele Jahre Mitglied 
des Rotary Clubs Limburg, in den Jahren 1984 und 1985 leitete er 
ihn als Präsident. Für das Deutsche Rote Kreuz war Arens ebenfalls 
viele Jahre sehr aktiv, besonders im Ortsverband Frickhofen hat er 
sich verdient gemacht. In die Freiwillige Feuerwehr Frickhofen ist er 
1970 eingetreten. Seit 1988 ist er zudem Mitglied im Verband der 
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und Sozialrentner 
Deutschlands (VdK), 2001 übernahm er den Vorsitz der Ortsgruppe 
Frickhofen. 
„Paul Arens hat sich in vielfältigster Weise ehrenamtlich engagiert. 
Die Bürger der Gemeinde Dornburg haben ihm viel zu verdanken. Es 
ist mir daher eine große Freude, ihm heute den Hessischen Ver-
dienstorden überreichen zu dürfen“, so Landrat Michael Köberle in 
seiner Laudatio. Für seine großen ehrenamtlichen Verdienste war 
Arens bislang unter anderem 1987 mit der Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland, 1989 mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen sowie 1995 mit dem Verdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet worden.      

Foto: Große Auszeichnung in Frickhofen (stehend, v. li.): Landrat 
Michael Köberle, Marianne und Paul Arens sowie Landtagsabge-
ordneter Joachim Veyhelmann. Vorne Anregerin Christa Busch-
mann.



FAMILIENANZEIGEN
...zum 70. Geburtstag  
01.07.1951 Walter Huston (Fri) Hinterstr. 34 
09.07.1951 Iraida Panzilius (Fri) Haydnstr. 11 
17.07.1951 Walentina Jede (Wi) Auf der Neuwies 15 
...zum 75. Geburtstag  
05.07.1946 Christa Schneckenberger (Th) Rathausweg 5 
06.07.1946 Peter Schneider (Th) Rosenhügel 23 
13.07.1946 Annerose Wirfler (Fri) Maria Waldrast 1 A  
...zum 80. Geburtstag  
01.07.1941 Yilmaz Ramazan (Fri) Hauptstr. 35 
30.07.1941 Klaus Gros (Do) Hauptstraße 36  
...zum 85. Geburtstag  
08.07.1936 Elsbeth Eickenboom (Wi) Waldstraße 1   
12.07.1936 Peter Moskwa (Fri) Backhaustr. 15 

...Goldene Hochzeit  
09.07.2021 Herbert & Gunild Liesenfeld (Do) 

Rosenstraße 11

Herzlichen Glückwunsch... Herzlichen Dank   
für die lieben Glückwünsche, schönen, liebevoll  
ausgewählten Geschenke, Blumen und guten Ideen 
anlässlich unsere  Goldenen Hochzeit. 
 
Es war eine große Freude für uns, dass so viele 
nette Menschen an uns gedacht haben.  
Der Tag ist nun zwar vorbei, aber die Erinnerungen 
bleiben. 
          Ursula und Gu¨nter Fu¨rst 
  Dorndorf, im Juni 2021

Ein herzliches Dankeschön  
Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anlässlich unserer 

 Goldenen Hochzeit  
haben wir uns sehr gefreut. Wir danken „Allen“, die 
uns diesen Tag so wunderschön gestaltet haben. 
Er wird uns immer in lieber Erinnerung bleiben. 
Eure Geldgeschenke haben wir Pastor Ralf für die 
Behinderteneinrichtung „Beit Emmaus“ von Schwes-
ter Hildegard in Palästina zukommen lassen. 
        Elsbeth und Jürgen Groh  
Dorndorf, im Mai 2021 

Wir sagen herzlich Dankeschön   
allen, die an unserer   Diamantenen Hochzeit   
an uns gedacht haben und uns mit zahlreichen 
Anrufen, Glückwünschen und Geschenken viel Freude  
bereitet haben. Wir sind sehr glücklich und dankbar, dass 
wir dieses seltene Fest erleben durften. 
       Helga und Willi Jung 
  Wilsenroth, im Mai 2021

X|Ç {xÜéÄ|v{xá WtÇ~xáv{≠Ç  
 sage ich allen, die an meinem 
 KHA ZxuâÜàáàtz  
 an mich gedacht haben.   
Ihr habt mir mit unzähligen Anrufen, Geburts- 
tagskarten, Glückwünsche und Geschenken 
viel Freude bereitet.  
Ich bin sehr dankbar, dass ich so viel Aufmerk-
samkeit erfahren durfte. 
    UùÜuxÄ Zâàáv{x|w  
Frickhofen, im Mai 2021

Herzlichen Dank 
 
für die vielen Anrufe, Glückwünsche, Blumen     
und Geschenke zu unserer 
 Goldenen Hochzeit  
Wir haben uns sehr gefreut.   
     Helga & Heinz Bäcker 
 
Langendernbach, Pfingsten 2021

Anzeigenannhme unter 0 64 33 - 23 04 
oder info@blattwerk-hadamar.de



FAMILIENANZEIGEN
Bauplätze in Dornburg - Frickhofen 

zu verkaufen!  
Verschiedene Bauplätze können ab sofort im 
Wohnpark Dornburg in Dornburg-Frickhofen 

erworben werden.  
Die Grundstücksgrößen liegen zwischen 

440 und 480 m² und sind voll erschlossen.  
Bei Interesse bitte unter der E-Mail-Adresse 
m.mais@heizung-roeser.de melden. 

Danke                                                 
 

Bei allen, die an meinem Geburtstag an mich 
gedacht, mir gratuliert und mich beschenkt haben, 

möchte ich mich hiermit herzlich bedanken.                        
 Marlene Rörig                                      
 
 Wilsenroth, im Mai 2021

X|Ç {xÜéÄ|v{xá WtÇ~áv{≠Ç   
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekann-
ten für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu unserer  ZÉÄwxÇxÇ [Év{éx|àA 
 
Ein besonderer Dank gilt unseren lieben Nachbarn, 
für den wunderschönen Hausschmuck. 
   Xw|à{ âÇw [tÇá Z≤ÇàxÜ Utâv{ 
  Dorndorf, im Mai 2021
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Bahnhofstraße 12 · Dornburg-Wilsenroth  
Telefon 0152-04890455 oder 06436-288735  

info@service-michael-tuerk  
www.service-michael-tuerk.de 

Wartung · Reparatur 
und Service von Fenster, Türen, Rollläden  

Sektionaltore und Innentüren

MICHAEL TÜRK



Bier, Schnaps und noch 'ne Überraschung 
  Corona-Not macht erfinderisch  
"Un die Kirmes wird gehalle." Fast schon mit einer Art Aufschrei sor-
gen die Mitglieder der Kirmesgesellschaft für eine Nachricht, die in 
dieser Form wegen der Corona-Pandemie aber eigentlich gar nicht 
stimmt. Denn die Kirmes in Frickhofen - wie sie seit Jahrzehnten ge-
halten wird - fällt auch in diesem Jahr aus.  
Dies hindert aber die 20 jungen Männer und Frauen der Kirmes-
gesellschaft nicht daran, sich seit 2019 regelmäßig zu treffen und 
auch immer wieder für Kirmesgesellschafts-Nachwuchs zu sorgen. 
Der Grund dieser Treffen: mit Aktionen auf die Kirmes auch im Co-
rona-Jahr aufmerksam zu machen. Denn die Liste der abgesagten 
Attraktionen ist lang. Es wird keine Kirmeseröffnung und keinen Kir-
meshammel geben. Auch wird der große Kirmesbaum am Kirmes-
samstag unter Beteiligung des Musikkorps Blau-Orange nicht gestellt. 
Auch wird es den großen Kirmesfrühschoppen der Freiwilligen Feu-
erwehr mit angeschlossenem Kirmesmarkt auf dem Marktplatz in 
Frickhofen nicht geben. Mit anderen Worten: Es wird in diesem Jahr 
recht ruhig zugehen. Was es aber geben wird, ist das Kirmeshochamt 
am Sonntag, 13. Juni, um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche. Daran wird 
auch die Schola des Kirchenchores mitwirken. 

 
Gerade gab es auch ein Treffen am Sportplatz in Frickhofen, wo sich 
Leonie Fröhlich, Maximilian Schäffer und Emily Hering trafen, um eine 
weitere Kirmesaktion vorzubereiten. Sie füllten "Kirmes-Care-Pa-
kete", die am Kirmesfreitag im Dorf verteilt werden. Inhalt sind Dinge 
wie zwei Bier und zwei Radler, zwei Schnäpse und eventuell noch 
Flaschenöffner, Kirmes-Button und eine weitere Überraschung. Die 
"Kirmes-Care-Pakete" können zu einem Preis von 15 Euro bei den 
Mitgliedern der Kirmesgesellschaft unter 01 52/54 14 65 52 bestellt 
werden. Beim Paket für Kinder reduziert sich der Preis auf 10 Euro. 
Damit aber nicht genug. Nach Stand der Dinge und unter Berücksich-
tigung der dann geltenden Coronabestimmungen soll am Brunnen 
noch ein Treffen nach der Kirche arrangiert werden. Hier soll dann 
auch eine Verköstigung, in welcher Form auch immer, angeboten 
werden. Schon im vergangenen Jahr war die Aktion "Ihr hupt - wir 
trinken" am Kirmessonntagnachmittag sehr erfolgreich für die Mitglie-
der der Kirmesgesellschaft verlaufen. Das soll auch in diesem Jahr 
stattfinden. Ein Ort des Geschehens wurde aber noch nicht genannt. 
Die ganzen Aktionen finden nach Rücksprache und einer Entschei-
dung des Vereinsrings Frickhofen, mit seinem Vorsitzenden Frank 
Jung, und Bürgermeister Andreas Höfner statt.   
Quelle: nnp/ Foto und Text: Klaus Dieter Häring

BÜNDNIS´90/ 
DIE GRÜNEN 
 
hybride Jahreshauptversammlung 2021, 
hier die haptischen Teilnehmer*innen im 
„ScheunenCafé“ Faulbach- von links: Sarah 
Valle Herrera (Ortsbeirätin Kernstadt), André 
Friedrich, Kristiane Korte (neue stellvertre-
tende Ortsvorsitzende), Christoph Speier 
(Ortsvorsitzender), Hannah Blum (Stadtver-
ordnete und Mitglied des Kreistages), Marc 
Hannappel (Stadtrat und Mitglied des Magis-
trats), Eckard Egenolf, Sabine Hirler (Vorsit-
zende der Fraktion im Stadtparlament in 
Hadamar), André Franz-Scheuren (Schatz-
meister des Ortsverbandes und Mitglied im 
Kreisausschuss des Landkreises Limburg-
Weilburg), Martin Bunneman, Josephine 
Roßbach (Stadtverordnete), Philipp Lar-
mann (Ortsbeirat Oberweyer). Anke Hero-
dek.   
Zwei Personen nahmen in Präsenz und acht 
weitere virtuell an der Versammlung teil, die 
einen neuen Vorstand für die Zeit bis zum 
Jahr 2023 wählte.  

Wer sich für grüne Politik in der Stadt Hadamar und in der Gemeinde Dornburg interessiert, 
kann auf www.gruene-hadamar-dornburg.de den Rundbrief (Button: „Newsletter“) bestellen.



Katholische Kirchengemeinden 
St. Blasius im Westerwald

Evangelische Kirchengemeinde Hadamar 
Gemeindezentrum Frickhofen

Evangelische Kirchengemeinde Willmenrod

01.07.  
02.07. 
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28.07. 
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31.07

Do. 
Fr. 
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Samstag, 03. Juli Hl. Thomas, Apostel 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde St. Blasius 
Thalheim18:00 Uhr Sonntagsmesse 
 
Sonntag, 04. Juli 14. Sonntag im Jahreskreis 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 11:00 Uhr Festgottesdienst zur 

Erstkommunion 
Lahr 17:30 Uhr Dankandacht für alle  

Waldbrunner  
Erstkommunionkinder 

 
Samstag, 10. Juli Hl. Knud, Märtyrer, hl. Erich,  
Märtyrer, hl. Olaf, Könige 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde St. Blasius 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Sonntag, 11. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Samstag, 17. Juli Samstag der 15. Woche im Jahreskreis -  
Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr- 

gemeinde St. Blasius 
Thalheim 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
 
Sonntag, 18. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis 
Hintermeilingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorndorf 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Hausen 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Wilsenroth 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Samstag, 24. Juli Hl. Christophorus, Märtyrer, Hl. Scharbel 
Mahluf, Ordenspriester; Marien-Samstag 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr-

gemeinde St. Blasius 
Dorndorf 18:00 Uhr Festgottesdienst zum  

Kirchweihfest 
Ellar 18:00 Uhr Sonntagsmesse 
 
Sonntag, 25. Juli 17. Sonntag im Jahreskreis 
Langendernbach 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Fussingen 09:00 Uhr Sonntagsmesse 
Dorchheim 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
Lahr 10:30 Uhr Sonntagsmesse 
 
Samstag, 31. Juli Hl. Ignatius von Loyola, Priester,  
Ordensgründer 
Frickhofen 17:30 Uhr Hochamt für die Pfarr- 

gemeinde St. Blasius 
Thalheim 18:00 Uhr Festgottesdienst zum 

Kirchweihfest 
Lahr 18:30 Uhr Sonntagsmesse 

Apothekendienst im Juli  
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226 
Euras-Apotheke, Hadamar,Tel. 06433/947454 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Globus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/74445 
Apotheke im Kaufland, Limburg, Tel. 06431/283504 
Marien-Apotheke, Elz, Tel. 06431/51102 
Neue Apotheke, Elz, Tel. 06431/95550 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Hubertus Apotheke, Limburg, Tel. 06431/3666 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
St. Martin-Apotheke, Frickhofen,Tel. 06436/1891 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Brunnen Apotheke, Waldbrunn, Tel. 06479/1517 
Linden-Apotheke, Niederhadamar, Tel. 06433/6299 
Adler-Apotheke, Obertiefenbach, Tel. 06484/6141 
Apotheke Dorchheim, Elbtal, Tel. 06436/4273 
Apotheke am Markt, Hadamar, Tel. 06433/2226

Öffnungszeit Pfarrbüro Frickhofen: fr. 8-12 Uhr Tel.: 06436-
91061  
Sonntag, 04.07. – 5. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum  

Frickhofen  
Sonntag, 11.07. – 6. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum  

Frickhofen  
Sonntag, 18.07. – 7. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum 

Frickhofen  
Sonntag, 25.07. – 8. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Gottesdienst im Ev. Gemeindezentrum 

Frickhofen   
Homepage der Ev. Kirchengemeinde Hadamar: 
http://ev-kirche-hadamar.ekhn.de oder telefonisch unter 06433/2357. 

10 Uhr in Willmenrod, am 1., 2., 4. und evtl. 5. Sonntag im Monat, 
am Samstag vor dem 3. Sonntag im Monat 18 Uhr  in Langen-
dernbach am 3. Sonntag im Monat um 10 Uhr und in Gershasen 
einmal monatlich sonntags um 9 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
(Winterpause von Dezember bis Februar).  
Das Abendmahl feiern wir im Gottesdienst an hohen kirchlichen Fei-
ertagen und in der Regel am 1. Sonntag im Monat mit Wein im Ge-
meinschaftskelch und Saft in den Einzelkelchen.  
Taufen im Gottesdienst finden nach Vereinbarung statt.   
Bitte melden Sie sich zu Ihrem Gottesdienstbesuch an und denken 
Sie daran, dass während des gesamten Gottesdienstes ein medizi-
nischer Mund-Nase-Schutz oder eine FFP2 -Maske zu tragen ist. 
Selbstverständlich gelten auch die bereits bekannten Hygiene- und 
Abstandsregeln.  
Bergstraße 5, 56459 Willmenrod 
02663/4526 (Pfrin. Hilke Perlt), 02663/917171 (Gemeindebüro), 
Fax: 02663/914903, Mail: kirchengemeinde.willmenrod@ekhn.de  

Anzeigenannahme  
unter 0 64 33 - 23 04 

oder info@blattwerk-hadamar.de



Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

Geschichte des jüdischen Friedhofs (II)  
Der jüdische Friedhof wird als „Israelitischer Begräbnisplatz unterm 
Sandhübel“ im Grundbuch von Frickhofen geführt, liegt also in der 
Gemarkung des Ortes. Als Grundstückseigentümerin des 1.408 qm 
großen Areals war aber seit 1916 die „Israelitische Kultusgemeinde 
in Langendernbach“ eingetragen. Nach dem 2. Weltkrieg wurden alle 
verwaisten hessischen Judenfriedhöfe der Jüdischen Restitutions-
Organisation (JROS) als neue Eigentümerin übergeben. In den 70er 
Jahren übernahm der ‚Landesverband der Jüdischen Gemeinden in 
Hessen‘ mit Sitz in Frankfurt die meisten jüdischen Friedhöfe in Hes-
sen, darunter auch den von Frickhofen / Langendernbach. 
Im Sinne der feierlichen Erklärung von 1951 zur moralischen und ma-
teriellen Wiedergutmachung der Schäden durch die NS-Verfolgung 
beschloss die Bundesregierung 1956 in einer Selbstverpflichtung, für 
die dauernde Sicherung und Betreuung der jüdischen Friedhöfe in 
der Bundesrepublik zu sorgen nach Maßgabe der jüdischen Fried-
hofstradition. Als konkrete Maßnahmen legte man 1956 fest:   
- „Erhaltung einer sicheren Einfriedung mit verschließbarem Tor,  
- ordnungsgemäße Unterhaltung der Zugangswege und der 
  Hauptwege auf dem Friedhof, 
- regelmäßiges Schneiden des Grases und Beseitigung des 
  Unkrautes.  
- Umgefallene Grabsteine sind wieder aufzurichten.“  
Das Hessische Ministerium des Inneren publizierte am 7. November 
1958 konkretisierende „Richtlinien“ für die Instandsetzung und Pflege 
der jüdischen Friedhöfe in Hessen. Darin heißt es zu Anfang: „Nach 
den rituellen Vorschriften soll ein jüdischer Friedhof Sinnbild der Ver-
gänglichkeit alles Lebenden sein. Deshalb sind Einzelgräber nicht zu 
pflegen (…) und keine Blumen auf die Gräber zu pflanzen.“ Nach wei-
teren Erläuterungen zur Sicherung der Friedhofsanlage folgten Vor-
gaben, die teilweise im Widerspruch zu den allgemeinen 
Bundesregelungen des oben erwähnten Beschlussberichts standen:  
„Umgefallene Grabsteine sind nicht wieder aufzustellen. Sie sind or-
dentlich auf die Gräber zu legen. Grabsteine, die umzustürzen dro-
hen, sind vorsorglich vom Sockel zu entfernen und auf die 
zugehörigen Gräber zu legen. (…) Die Grabsteine sind mit dem Kopf 
so auf die Sockel zu legen, daß das Wasser ablaufen kann. (…) Bei 
der Prüfung der Standsicherheit ist darauf zu achten, daß nicht alle 
Grabsteine wahllos niedergelegt werden, sondern nur dann, wenn 
eine wirkliche Gefahr für die Besucher des Friedhofes besteht. Sofern 
die Standsicherheit von Grabsteinen durch ge-
ringfügige Reparaturen ohne erheblichen Kosten-
aufwand wiederhergestellt werden kann, sind 
diese Steine nicht umzulegen, sondern zu befes-
tigen.“ 
Die Ausführungsbestimmungen des Landes Hes-
sen legten den Schwerpunkt auf die Standsicher-
heit der historischen Grabsteine, anscheinend 
orientiert an der Verkehrssicherheitspflicht auf 
kommunalen Friedhöfen. In Verbindung mit dem 
Spargrundsatz, dass Sicherungsarbeiten an 
Grabsteinen nur ausnahmsweise getätigt werden 
sollten, wenn bei „geringfügige Reparaturen“ kein 
„erheblicher Kostenaufwand“ entstehen würde, 
war das „vorsorgliche“ Niederlegen der vielfach 
alten Grabsteine folgerichtig. Aber mit diesen An-
weisungen wurden gerade nicht Erhalt und „In-
standsetzung bzw. Wiederherstellung“ der 
historischen jüdischen Friedhöfe in Hessen be-
trieben, wie es die Richtlinien selbst forderten, 
sondern der Eindruck von Verfall und Verwahr-
losung vermittelt – wenn nicht der einer erneuten 
Umstürzung der Grabsteine, wie die folgenden 
Erfahrungen zeigten.   

Ende Mai 1968 besuchte Feodor Rosenthal nach 1952 erstmals wie-
der den jüdischen Friedhof in Frickhofen, auf dem seine Großeltern 
Rebeka und Siegmund Heilbrunn begraben sind. Er beschwerte sich 
damals telefonisch beim Frankfurter Landesverband der jüdischen 
Gemeinden in Hessen über den „außergewöhnlich schlechten und 
verwahrlosten Zustand“ des Friedhofs. In einem Aktenvermerk zu sei-
nem Anruf vom 30. Mai 1968 heißt es, dass auf dem Gräberfeld „alle 
Steine umgeworfen sind, das Gras sehr hoch ist und der Friedhof of-
fensteht“. 
Ein gerastertes Zeitungsbild aus den 60er Jahren scheint den Ein-
druck vom „verwahrlosten“ Zustand des Frickhöfer Judenfriedhof mit 
den „umgeworfenen“ Grabsteinen zu bestätigen. Auf den ersten Blick 
sieht der Friedhof aus wie nach einer erneuten Schändung durch Um-
stoßen der Grabmale vom Sockel. Bei genauerem Hinsehen erkennt 
man aber, dass die Grabsteine einheitlich und planmäßig mit der Gra-
vurseite nach oben und dem Kopfende an den Sockel in einer leich-
ten Schrägstellung angelehnt wurden. Diese Lage war durch die 
Richtlinie von 1958 vorgesehen (siehe oben).  Anscheinend hatte der 
damalige Bürgermeister von Frickhofen eine weitere Anweisung der 
Richtlinie exzessiv ausgelegt, nämlich nicht standsichere Grabsteine 
„vorsorglich vom Sockel zu entfernen und auf die Gräber zu legen“. 
Allerdings hatte man die am Ende stehende Einschränkung wohl 
überlesen, „bei der Prüfung der Standfestigkeit darauf zu achten, daß 
nicht alle Grabsteine wahllos niedergelegt werden.“ Genau das aber 
hatten die Frickhöfer Verantwortlichen bewerkstelligt.  
Die Gemeindeverwaltung bemühte sich in den nächsten Wochen, die 
Beschwerdepunkte zum Zustand des Friedhofs abzuarbeiten - mit 
der Vollzugsmeldung im Juli 1968: Das Gras sei gemäht, die Zu-
gangs- und Friedhofswege befestigt und gesäubert, die Hecke ge-
schnitten, von Wildwuchs und Unkraut gerodet und das Schnittgut 
beseitigt; das verwitterte Holztor sei entfernt und durch ein neues Ei-
sentor ersetzt worden. Außerdem weise ein neu aufgestelltes Schild 
darauf hin, dass der Tor-Schlüssel beim Bürgermeister hinterlegt sei. 
Der Friedhof sei nun in einem „sauberen und würdigen Zustand“. 
Weiter heißt es im Gemeindebericht: Die Grabsteine seien auf die 
Sockel aufgelegt. Die Lage der Steine sei (1968) die gleiche, wie sie 
nach der Wiederherstellung (1950) war, was allerdings so nicht zutraf 
(siehe vorheriger DR-Bericht). Der Zustand der umgelegten Grab-
steine blieb auch von den Behörden unbeanstandet, weil er im Ein-
klang mit den amtlichen Pflegerichtlinien gesehen wurde – für 
Rosenthal und sicherlich auch andere Besucher jedoch ein bleiben-
des Ärgernis.  (Fortsetzung folgt)  



Bei einem Trauerfall sind wir für Sie da!  
 Wir kümmern uns  

‐ wenn Sie es wünschen ‐ 
um alles rund um den Trauerfall. 
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Ansprechpartner: Stephanie Kunz 

Werkstraße 12‐14 
65599 Dornburg‐Dorndorf 
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Dorothee und Erich Schneider

Hauptstraße 3 
Frickhofen 

0 64 36 - 27 17

Ferienfreizeiten der Umweltberatung 
des Landkreises Limburg-Weilburg   
Limburg-Weilburg. Das diesjährige Programm der Umweltberatung 
des Landkreises Limburg-Weilburg für Kinder startet mit einer fünf-
tägigen Freizeit in den Schwarzwald. Das Motto lautet „Das Geheim-
nis des schwarzen Waldes“ in den Sommerferien vom 18. bis 22. Juli 
2021 und in den Herbstferien vom 10. bis 14. Oktober 2021. Umwelt-
freundlich mit der Eisenbahn geht es mit zehn Kindern im Alter von 
neun bis elf Jahren sowie zwei Betreuungspersonen ab Limburg ins 
Naturkolleg Hirzwald in St. Georgen im Schwarzwald. Dort verbringt 
die Gruppe erlebnisreiche Tage in der Natur mit Umweltspielen, Wald-
forschungen, einer Bachuntersuchung, der Herstellung von Papier 
aus Altpapier, einer Naturrallye und einigem mehr. Es wird gepicknickt 
und gemeinsam gekocht.  
An zwei Nachmittagen, am 11. und 12. August 2021, sind zwölf Kin-
der im Alter von neun bis zwölf Jahren mit dem Kobold Spix unter-
wegs, der immer wieder neue Ziele im Landkreis Limburg-Weilburg 
aufsucht – diesmal ist die Gruppe „Auf Forschertour und Wasser-
reise“ in Bad Camberg. Die Kinder erkennen und verfolgen Spuren 
und lösen Rätsel. Von einem geeigneten Lagerplatz aus erkunden 
sie die Umgebung und lernen einige Geheimnisse von Wald, Wiese 
und Wasser kennen.  
Lust auf Abenteuer, Übernachtung im Freien und spannende Natur-
erfahrungen? Im „Mittelalter-Abenteuercamp“ vom 17. bis 18. August 
2021, das zusammen mit dem MObilen LAndschaftsMUseum für 16 
Kinder im Alter von 9 bis 13 Jahren in Niederzeuzheim stattfindet, ler-
nen die Kinder, auf mittelalterliche Art Feuer zu machen, eine brauch-

bare Verteidigungswaffe zu bauen und mit einem Mittelalter-Lang-
bogen umzugehen. Am abendlichen Lagerfeuer werden Geschichten 
erzählt, gegrillt und Rätsel gelöst.  
In der letzten Sommerferienwoche findet am 24. und 25. August 2021 
ebenfalls in Niederzeuzheim die Theaterwerkstatt „SOKO Elbtal er-
mittelt“ für zwölf Kinder im Alter von neun bis zwölf Jahren statt. 
Außerdem gibt es in den Sommerferien eine Fledermausbeobach-
tung am Abend an der Lahn in Limburg am 23. August 2021.  
Die Kreisverwaltung Limburg-Weilburg freut sich, wieder ein Umwelt-
ferienprogramm anbieten zu können. Die Angebote haben ein Hygie-
nekonzept und finden fast alle ausschließlich draußen statt. Aufgrund 
der aktuellen Pandemie-Situation behält sich die Organisation vor, 
die Freizeiten an die Vorschriften anzupassen oder abzusagen.  
Interessierte Kinder und Eltern erhalten das Programm der Umwelt-
freizeiten sowie das Umweltfortbildungsprogramm für Multiplikatoren 
im Servicebüro des Landkreises in der Kreisverwaltung und bei der 
Umweltberatung, Hella Birker, Telefon: 06431 296-5919, sowie auf 
der Homepage des Landkreises Limburg-Weilburg unter www.land-
kreis-limburg-weilburg.de.



Estrich.
Designbeläge.
Parkett.

Preis GmbH | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg | 06436 9160-100
preis-gmbh.de

Perfektes Ambiente –

Bodenbeläge von der Preis GmbH.
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Besuchen Sie unsere 

interaktive 
Ausstellung!

www.preis-gmbh.de

Wir suchen Menschen, die Freude am Handwerk und an ihrer Arbeit haben sowie Lust darauf, in einem offenen 

Team zu arbeiten. Einzelheiten zu unseren Jobs findest Du auf www.preis-gruppe.de.

job@preis-gruppe.de

Preis-Gruppe | Personalmanagement | Werkstraße 17 | 65599 Dornburg

KOMM IN 
UNSER TEAM!

Boden- oder Parkettleger*

Lagerist* Teil- oder Vollzeit*

DEIN JOB WARTET
AUF DICH!

*m/w/d 

Azubi Maler und Lackierer*

Azubi Kaufmann für Büromanagement*

Gebäudereiniger/-Meister*

Fliesenleger*

Servicemonteur*
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